
Vorwort.

Bei der neuen Bearbeitung der vorliegenden Abteilung
des Grundrisses ist der Unterzeichnete bestrebt gewesen, durch
Beseitigung der Mängel des Buches und durch zeitgemäfse
Verbesserungen demselben auch für die Zukunft einen ehren¬
vollen Platz unter den Lehrbüchern ähnlicher Art zu sichern.

In formeller Beziehung waren die oft schwerfälli¬
gen Satzfügungen der früheren Auflagen zu beseitigen,
welche das Verständnis erschweren und den Bemühungen des
deutschen Unterrichts entgegen arbeiten. Die Darstellung ist
daher durchweg lesbarer gemacht, in zahlreichen Abschnitten ganz
umgestaltet worden, um auch der häuslichen Beschäftigung des
Schülers etwas Lebensvolleres zu bieten. Vermieden wurde die

andeutungsweise Darstellung in blofsen e Satzfragmenten', wie
sie das in vieler Beziehung musterhafte, aber in wesentlichen
Punkten nicht zweckmäfsig eingerichtete Lehrbuch von Herbst
gibt. Difeses Verfahren zwingt einerseits denLehrer fortwährend,
seinen Vortrag als Erläuterung an den Text des Leitfadens zu

knüpfen und verbietet andererseits die selbständige Beschäftigung
des Schülers mit dem Lehrbuch. Hinsichtlich der Ortho¬

graphie wurden im wesentlichen die Grundsätze befolgt, welche
dem Verein der Berliner Gymnasial- und Realschullehrer bei
Abfassung des bekannten orthographischen Hülfsbüchleins (e Re¬
geln und Wörterverzeichnis für die Orthographie zum Schul¬
gebrauch') mafsgebend erschienen sind.

In sachlicher Hinsicht handelte es sich nicht nur darum,

tatsächliche Irrtümer zu berichtigen und die Darstellung
mancher Abschnitte mit dem jetzigen Stand der Wissenschaft
mehr in Einklang zu bringen: vielfach erschien auch eine
andere Gruppirung und eine gröfsere Vereinfachung des
Stoffes unabweisbar. Die Uebersieht wird erschwert, der Zu-
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